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Ein anders
War einmal ein Ziegelbrenner, der, als er in seiner höchsten Krankheit einem Priester sein Sünden gebeichtet hart,
seinen Feinden und Widersachern die Unbill nicht wollte vergeben und nachlassen.

Da saget der Priester: »So du das nicht tust, mußt du in die Höll fahren.«
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»Wenn dem also ist«, sprach der Brenner, »so gang von mir hinweg, ich bedarf der letzten Ölung nicht; so werden
mich die Höllischen in tausend Teufel Namen« – so pflegen unsere zu fluchen – »roh und ohne Schmer verschlingen
müssen.«
(85 Wörter)
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